
Horwort.

in Werf, welches die Kunde von den Waaren, d. i. aller verwerthbaren PBro-
ducte der drei Reiche der Natur und die aus denjelben durch Gewerbe und

©) Kunft hergeftellten Objecte jchildert, muß mit Rücficht auf den riefigen Umfang

des Stoffes eine bedeutende Größe erhalten. Troßdem erjcheint eg — foll das Bud)

nicht ein allzu großes werden — nothiwendig, die Bejchreibung der einzelnen Gegenftände-
in die fnappfte Formzu fafjen. Diefer Umftand wird es den Lejern erklären, weshalb

bei jehr vielen in diefem Werfe gejchilderten Waaren die Beichreibung ihrer Eigen-

haften nır in wenigen, aber das Wichtigjte hervorhebenden Worten gegeben wurde.
Die in neuerer Zeit mit früher nicht geahnter Schnelligkeit Fortfchreitende

Erjehliegung von bisher faft unbekannten Ländern für die Culture — wir erinnern

hier nur an die Erforfcehung des Innern von Afrifa — macht uns fortwährend mit

neuen Naturproducten befannt, welche für gewerbliche und Heilzwede verwendbar
find. Aus diefem Grunde wurde in den Rahmen diefes Werkes auch die Kurze all-

gemeine Schilderung jener tropifchen Pflanzenfanilien aufgenommen, von denen bis

nun vielleicht nur eine Species Gejpinnftfajern, Alkaloide, Farbftoffe u. f. w. Liefert,
denn möglicherweife fönnen in nicht ferner Zeit viele diefer Familie angehörige Pflanzen

entdedt werden, von denen nußbare Stoffe gewonnen werden fünnen. Noch weit
ichneller al3 die Auffindung neuer Naturproducte vollzieht jich der Fortjchritt in der

‚nduftrie, namentlich in den chemifchen Zweigen derjelben, und bringt fait jeder Tag
eine neue Erjcheinung auf diefen Gebiete.

Die Mitarbeiter und die Nedaction der Allgemeinen Waarenfunde haben cs

für einen wichtigen Theil ihrer Aufgabe angejehen, alle neuen Exfcheinungen auf dem
Gebiete der von der Natur gebotenen Nohftoffe, jowie auf jenem der Gewerbe in ihr

Werk aufzunehmen, und wurde diefes Beftreben buchjtäblich His zum Drucke der lebten

Bogen des Werkes fejtgehalten. Sie können daher mit Genugthuung den Ausfpruch
thun, daß das vorliegende Werk dem neuejten Stande unjerer Kenntniß aller ver-

werthbaren Körper entjpricht und Alles, was bis in unfere Tage als Waare gilt, in

diefem Buche mindeftens erwähnt ift. Die Mitarbeiter und die Nedaction der All-

gemeinen Waarenfunde find fich aber wohl bewußt, daß ihr Werk wie alles Menichen-
werk ein unvollfommenes und Lücenhaftes ift. Sie haben aber den feften Vorfag, an
dent vorliegenden Werke in der Weife fortzuarbeiten, daf fie ununterbrochen jede neue



VI

Erjceheinung auf dem Fachgebiete fanmeln, um bei einer fünftigen Neubearbeitung der

Auflage die Waarenkunde abermals auf dem neueften Standpunkte unjerer Kenntnifje,
zu erhalten. Sie wurden bis nun in diejem Beftreben durch werthvolle Mittheilungen

zahlreicher Specialiften aus den verjchiedenften Zweigen des Handels und Gewerbes

unterjtüg und jagen denjelben hiemit den wärmften Dank für ihre Güte. Sie hoffen

aber auch, an den Lejern diejes Werkes werfthätige Mitarbeiter für die jtete Ver-

befjerung der Waarenfunde zu gewinnen, und werden für jede neue fachliche Mittheilung

aufrichtig dankbar fein.
Dem der Nedaction während der Bearbeitung der einzelnen Abjchnitte der

Waarenfunde mehrfach ausgefprochenen Wunfche der Lejer nach Anführung eines

Berzeichniffes von Nachichlagewerfen über die Verarbeitung der einzelnen Naturproducte

entjprachen wir durch die in den folgenden Seiten angeführte Aufzählung folcher Werte.

Was wir an Fleiß und Mühe bieten konnten, um mit der Unterjtügung zahl-

veicher Freunde das Buch zu einem für Jedermann verwendbaren Nachichlagewerke

zu machen, haben wir gethan und indem wir die Allgemeine Waarenfunde dent

Wohlwollen der Lejer empfehlen, fügen wir noch die Bitte bei, uns dur Mit-

theilungen über neue Exjeheinungen auf dem Fachgebiete bei der fortwährenden Ber-

beijerung des Werkes zu unterjtügen.

%, Hartleben’s Verlag Die Mitarbeiter und die Nedaction der

Wien, Veit, Leipzig. Allgemeinen Waarenkunde.
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